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Die Tonbildung des weiblichen Stimmorganes. 


Uebungen für naturgemässen Tonansatz und Befestigung der Stimmregister. 
Fortschreiten zum Normalton der Stimme. Vokalisirung. Die drei Arten der 
gesanglichen Tonfolge (gebunden, gestossen und sillabisch). Klangverlängerung 
durch kunstgemässe Athmung. Kräftigung des Organs. Dynamische Stimm- 
schulung. Gesangliche Behandlung der Consonanten. Fortschreitende vokal- 
instrumentale Technik (Wechselnoten, Tonleitern, gebrochene Accorde etc.). 
Vokale Tonmodulationen. Einfache melodische Phrasirung. Hinweis auf ent- 
sprechende Lied- und Opern-Fragmente. 
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Die technische Stimmbildung. 
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ein- und mehrstimmige Übungsstücke: 


Kunstgemässe Verschmelzung und lautsymbolischer Gehalt der vokalen- und 
consonantischen Sprachelemente, als Grundlage für den stylvollen Sprachgesang. 
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ein- und zweistimmige Übungsstücke: 


Die gesteigerte vokal-instrumentale Stimmtechnik in rhythmisch-dynamischer 
Erweiterung der melodischen Ausdrucksweise. 
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Text-Übungen für eine Contra-Altstimme 


und 
2 vierstimmige Vortrags- Studien 


a) für zwei Sopran- und zwei Altstimmen 
b) für Sopran, Alt, Tenor und Bass. 
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Die Tonbildung des weiblichen Stimmorganes. 


Zusammenstellung der Hauptstimmgattungen: 


A, Sopran, 
mit der dünnen Klangfarbe der Kinderstimme 
B, Sopran, 
mit dunkelem, voluminösen Klangcharakter . 
€, Sopran, 
mit hoher Stimmlage und heller Klangfarbe 
D, Mezzo-Sopran . 
E, Sopran, 
mit grossem Stimmumfang und mächtiger Klangfülle . 
F, Alt, tiefe und hohe Stimmlage 
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Die technische Stimmbildung. 


Sopran 

Alt. { : k 
A, Vierstimmige Vortrags-Studie 

für zwei Soprane und zwei Altstimmen 
B, Vierstimmige Vortrags-Studie 

für Sopran, Alt, Tenor und Bass . 
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DIE TONBILDUNG DES WEIBLICHEN STIMMORGANES. 
A,Sopran 


Mit der düunen Klangfarbe der Kinderstimme. 
1,Uebungen für die Bildung des 
tiefen Brustregisters. 


Die Silbenfolge mässig 


langsamund mit mittlerer EISEN ke. Fäbseizen, re achalen: 
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Lebhaftere Intervallfolge bei anfangs gleicher Tonstärke. Nach Gewinnung grösserer Klangfülle und 


Widerstandsfähigkeit des Organs schreitet man zu angemessenen dynamischen Erweiterungen. 
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2,Die Verbindung des Brustregisters mit der Mittellage. 


Uebungen für den Ausgleich beider Register durch Hinzunahime des 


dunkeln Vokalgebietes. 
BieMittellage zart gehaucht. Ben okal z en125es 
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Stichund Druck von B.Schott’s Söhne in Mainz. 27425 


Mit angemessener accordlicher Grundlage zu üben. 
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5 Gemeinsame Grenztüne. 
Energisch. 
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Hinzunahme heller Vokale und grösserer Intervalle. 
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3.SILBENBILDUNG mit Klingern. 
Notenwechsel zwischen Brust=und Mittelregister. 
Mit kräftiger Tongebung. 
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Ja Wonne nie gewännmeinSinnimleerenWahn. Da wählewahr,nie nenne Wahn ein Mann. 
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4.Die Tonbefestigung des höheren Tetrachords der Mittellage 
mit den entsprechenden physiologischen Vokalschattirungen. 


Gehaucht, bei mittlerer Klangstärke. 
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Silbenbildung mit hellen Vokalen. 






































































































5. Ausgleich der hellen Vokale auf gleichem Tone. (Mittellage.) 
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6. Ausgleich der dunkelun Vokale (Mittellage.) 
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Ein Traumeuch logwohlschönesZiel. Dein HausbeutLohn o tröste ihn. Thalaufdräut GottwoMönchezichn. 

















Wieder wähltmaneuchvollHuld; Liebe trägt gar reu.vollSchuld. Vie.le lässt man heut wohlruhn. 


7. Ausgleich der hellen Vokale auf dem tiefen Brustregister. 
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da daswähnt ernie, langsamkämen sie. Ja daswähnt er nie, langsam kämen sie. Asra lächeln nie! 

















Jadawarmannah daran. Im Edenfällt keinStamm.Sich elend wähntein Mann. Jene sähman nahamWald. 


8. Wechsel zwischen beiden Registern. 
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9. Durchführung der gemeinschaftlichen (amphoteren) Grenztöne. 


Nach Bedarf zu transponiren. 
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10.Die Bildung deshohen gemischten Registers (Voix mixte.) 


Mit der Empfindung des Tonansatzes der hohen Mittellage, 
nasaler Tendenz und energischer Klangemisston. kräftie. 
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11.Die Klangverlängerung, 


als Vorübung für den Schwellton (Messa di voce.) 
Mit ruhiger Athemführung. 
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Klangverlaugerung auf briden Registern. 
Die unter 4 gelegenen Brustiezisterlöne sind bei den folgenden Vebungen noch ausgeschlossen weil 
bei ihien die erforderliche Widerstandsfähigkeit für die volle EntfaltungderSchwelltöne nicht vorhanden 
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Mit Vokalwechsel. 
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12. Anwendung des Vorausgegangenen für den sillabischen Gesang. 
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—— Weber: Freischütz. 
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13. Ausgleich der dunkelun Vokale auf dem tiefen Brustregister. 
Die Abrundung und Befestigung des Stimmklanges durch Dyphthonge. 


Kräftig betont. 
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Kein Thau traüft vom Hundsrück KeinRaum beutsolch Unglück, kein Thau traüft vom Hundsrück 
































War so un. glücklich, Waldschloss zugbrücklich, Haus wohl Zug führet, planvoll Trug schü.ret 


Vewendung des Brustregisters zu Liedfragmenten. 


Vokalstudien fürdie Grenztöne. ER : 
Mässige Bewegung. Schubert: Baches Wiegenlied. 























Es folgt hierauf 


Fr die Hinzunahme 
zu der Klinger. 
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Das fulgende Liedfragment,innerhalb der Mittellage verhilft zur sichern Behandlung der hellen 
Dyphthonge (Vokalverschmelzung.) 


Mässig langsam. Hey: Kinderliederd 
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1%4.Der Secundenschritt. 
a, Wechselnoten—b,auf-und.absteigende Tonstufen. 


Grosse Secunden. 
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15.Die Bildung der Dur -Tonleiter. 
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Schumann: Dem rothen Röslein. 
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18. Die Moll—-Tonleiter 
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Die angemessenen Accorde sind im strengen Zeitmaass, 
kurz und bestimmt auf dem Klavier anzuschlagen. 
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Allnächtlich, im Traume seh ich dich; und sehe  dichfreundlich, freundlichgrüssen u.s.w. 
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30.Die chromatische Tonleiter 
aus dem verminderten Septaccord abgeleitet ; 
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Rhythmisch verändertebetonungen. 











De a rare 
üben. —— 














aa ea da da daagaranrag- 


































































































































































— 

=} 
E 3 
2 rn 
5 © 
= a R5 
E NIE ee) 
E\ = 2 = 
o &) oa = 
© | > Pi 
2 S = et 
u 5 = = ' se 
Eis (Mt 2 ie ‚ap 
Eu . ne we } => 
= 5D 3 = ! I 3 B-] = 
2.3 zb a0 2 hc = 8" 
2 ln = Er S I = ns 
s:= = 3 = > 
a5 "> |llen 50 N = am 
2== S 93 H = ıS$ 
an a) E1 N Ser 
5 3 5 - = 
= © - - 
ig ak Ss 

M 
a* 









































B, Sopran 


Mit dunkelm, voluminösen Klangcharaecter. 


1,Tonbildung der Mittellage. 


Vorübungen mit den Klingern L,N und M, für die Gewinnung einer hellen Klangfarbe. 


LuE ee zE Seo een en een 

































































l.m.i nos IE, 9 i, I.n.ing I.m.ing. 
Ganz gleicher Tonanschlag. 
diese Ucbungen 
Euer U.SW. fortführen bis 
u . - £ ‘ : ortfuhren bıs: | ———— 
jeslrel) a lan hie a.el il) eh, Alec l.i I.e l.ä Lein 
n.i n.e n.a n.ein ni.e-ä.ein in en än ein n.i n.e n.ä n.ein 









Hellund abgerundet. 





























il el al eil eil eil eil ni.e-ä-einneinneinnein li.e.ä.eil eilellel el al el il 
in en än ein neinneinnein  mi.e-ä-einmeinmenmein ni.e.ä-ein eineinein ein än en in 












































ni.e.ä _ einneinnein ni.-e_ä.ceinneinnein na-a.a.ein,ein ein ein 
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ESSszrersssssseesns 


li e ä.ein BER li.e-ä.ein nein, he ä nennen En ein oin nn nenen en 




























Hat das Organ einen gepressten, gaumigen Beigeschmack,so lässt man auf den gehauchten Tönen der Mit. 


tellage 6,0,eu und au üben. 
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2,Wechsel zwischen dunkeln und hellen Vocalen 
mit Auschluss des Uund U 




























































einnein na__ ein 
eunneun,no__ eul. 





a -___eleleilel cl na_—_ein no__eul, na 
-e.6.0 2°____-euleuleuleul eul no__eul ma__ein, no 





3,Das weiche Absetzen des Tones. 
ne 
































Du 
ma.ein, ein, ma.ein, ein, ma.ein mein, ma.ein. Jlo.a alo.a ala.o ola.o o la.o 'ola 

















aeul. no__ eunna_ ein, na_ 0 eul no.cul, na-aul, na@eil 


element tee 


10.0.0.0.. aaaaı, 





























4A 
A, Das Ergreifen tiefergelegener Tonstufen 
in Verbindung mit eimer ruhigen Athemführung. 





























nein na_ ein, na_ 

































































la-a.a. 0_6.e, na.a.a 0_0.e na e na____ a.ein,ei no 


5, Wechsel u und gebundener Noten. 
geb Klansfarbe. 


rer Fre 


ei ei ec EIER 0 EC 





























Lebhaftere Bewegung. 


ga) er Eh ige eren 


KERLE 


rue 


0700-2 7 22 058.070 08e an ee 


SS SRRFiPrnjän 


Is EWR N 































































































































































i_rieä 





a.aLe rad e aäe a 


























FrERER ee 


6,Silbenbildungen auf der Mittellage. 


Vermochten die vorausgegangenenVokalübungen dem Or ‘gane das düstere, pelzige des Klanges noch nicht vol. 


lig zu entziehen und haftet amı Vokal noch wilde Luft,die den klaren,hellen Stimmklang verdunkelt,dann sind die 
foleenden sillabischen enlelabischep Lebunzen stets von bestem Erfolg. 


GEHE HI HE FF SEES SEE. 


. D ap ’ . . (or . 
Wiesieniedie Lie-bewählt,diesichblindlingsnievermählt Sinnenliebe immerflieh,Himmelsminne finde sie 


= Nach Ermessen folgen die Uebungen N?9 
Gerrfr == BEER 3 =: FE HFusn. Ferner dieVokalstudie: „Immer wills sie“ N018. 
Eine zwe gel 
ee Er_denle.ben, en_ ner See.leBe.ben | chmässi Uebung bildet die Romanze 


aus Figaro:,,Ihr die ihr Triebe“ für denWechsel 
03105 von Lund E. 
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Zuerst mit den Vokalen üben. Mozart „Pi ipanı 0 


—— 


EFF FE rergereeee 


Ihr,die ihr Triebe des Her. _ zenskennt, sprechtistes Lie.be, diemichhierbrennt, sprechtistes 


== — 4 Von Nutzen sind ferner 
= I en Er r FU. a die 3 stimmigenVokal. 





















































studien auf lund k, 20 


Ichwilles sa 'en, an Tr und 21,neben zwei vor. 
geschrittenen Stimmen. 


E Bon Art; ee 


—— 
Im lee. . ren Wahn,nie seh. .en klar,wie sehr_ er. barmt dein Thrä - nen.meer! 








- be, die mıch hierbrennt; 


> Eh 





























2, Kopfstimme und Voix mixte. 


nz weit ein Mundstellung; der Ton sei hell, leicht anspr echend und metallig. 


ol urnen 


aaa aaaıaıdaı aaa aaıaıaıa A, 





























Die gemischten Töne mit verringerter Mundstellung und etwas nasaldunkler en ARE 
—_——. EERS & ’ + nn A A : RE 


















































na_ein naar ara aaa a-einnängnang, a ä_e_ä_aneinnein ein, na.ein 
-—n 


ein aa a a_-ang aaaıa a —ang aaa na_ ang 





8, Ausgleich mit der Mittellage. 
a ar hell 3 
R ER: SR 
A [2 A —£ ni ] A 2 2 
en een sun n 
aa a a a_eun _ neinneinnein neunneunneun na.einneinneinneinneinneun, na_a a aein, nein nang 
Kraftig betont 


Bee ee FF Frege, te 


nä-ang, na-ang ZwängendeSpangen „en denGang. Prangende WangenbringenVerlangen! 






























































Es folgen die Textü 


rear no— 5 a: gen die Textü, 
6 Fi zes H p =; ger erg = es re = bungen des un 


p W. = Verf gi ER IenG N „Nun nahen neue 
rangende Wangen ringenVer_ langen; zwängende Spangen, engendenGang. Wonnen“ N 4_a. 























9,Die Befestigung der hohen Mittellage und Voix mixte 
durch Hinzunahme dunkler Vokale und melismatorischer Doppelnoten. 
cresc. 


x a En RT 
7 u u 2 = Due zen = Ze Feen ISen 
Gere rersie Hr ee 
Wie die Wel_le lä-chelndeilt. Al_-le lo. ben un.er.bört. Stller- tö.ne  Wonne.laut. 
ee re 
SERFEIBSEOTTRPIFSREEEITER Eee 


Walle Wonne, Wunder tö.ne hehr; nase wundervoller Klang!Dawo LohnundRuhmerblühte mir. 
























































B3 


e FREE De ee ENTE 
EIESEFFEFLFIEEFEEFFERE FE 


ell er. tö.nen LockungRu.fe. Un.ten,o.ben, euer Land. Wangenwol.len Wun.denküh.len mir. 
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Mässig bewegt und gut gebunden. 


wor oo 


Wiederblüh.en Ulmen-kro.nen,still er.tö - nen Won.ne.lau _ te; wie es wä. ren warmeWan.gen? 


a a 


Due en „ 





























Lebhaftere Tonfolge. 




























































































= - Z—uemaan nz 
E=Eszzzsmerzresaierz =: 
neinesdrohenneueWunden hier. na.o.a ä—ein, weinamThron;a-u.o a—aun, bau vollMuth! 
5 
EEE ni Be EN? A 
=>. ET 
| ea = 
a a a wandel.bar, a a aWonne.laut a a awundervolleWahl. a a a aein wahresWort. 
u . - EEE NEE a. = 
Fe . ee 
SsSEr=: - 
Ki wähle ja, ei zürnenur, ei höhne so, vollMuthdesUn. glücksZiell a o a won. ne. sam 


54 bi 































A ee 
ar} au N ka ug r 5 = 
a o.awoamU.fer wohnt. aaa Wih. . nenaaa Sch. . -nen,aa a neu.enWein. 


A A 












) 








U BEE BEER) EST RIP 
ee. RE ern: a a rn En re u 
u. REIE EI 2er Fern FE 

bet EZ BEZZA 



































Gere Affäger 


1. .. , r ‚ .. . . 
Nie erwähnman Wahr.heit,Lohn undMüh. Ei alle waren ar. meWaller daimleerenWahnwohlnun. 


10, Die Tonbildung des Brustregisters(Helle Vokale) 


Die tiefen Grundtöne voll und kräftig; die Grenztöne der Mittellage zart und mit möglichst unveränderter 
Kehlkopfstellung. 

























































































£ h MM: — M. 1 M. M. M. 
me auge APBEe nn 
Pe 
la la la.eil la la Ja eıl la la la eıl la la la eıl la la la eil la la la eil 
na.a_a.ein na.a .a.ein na-a.a.ein na.a._a.ein na-a.a.eın na.a.-a.ein 
laaa aa aalna la.a.a.a.eil lielle.äl läalna laaaa al jana eil jaeil ja eilja na 
N. A M Br. 
GEH Fr : Soc = 
*; = 
. Fa . . 2 u: —— — 
il elälal naeil ja Ne nein a. a la__ R=t ja A 


#1,Der Ausgleich mit der Mittellage. 


Gleiche Tonstärke auf beiden Registern. 


Sepp => 


la.o0.a la.a.a.a _0o_a, laaä.a e.a il a al laaa.cın RL _ 


2 = E — 

a — 4 = En Br 
. nn “. u = 

“ \ n ; a 


li-e.a.a, area. a0 lacorasomreretıe De ıroteng 









































































12, Ausgleich der dunkeln Vokale 


auf dem tiefen Brustregister. 


Zugleich dynamische Vorubungen für den Sehwellton. 
ee nen 


Fr REHRR-. 


020 u8u. u. il aSozuz rau ao u 






































heosara Karo uan  ıl a. 


























ie äa_a o uuü IXoü u.oaro eul, ül ulöl ‘ol eulauleil äl na.oeileul na.o eil eul nein 


Kräftig betont. 





























ja-a da war wohl Lohn nur Undank. Nuno Muros wuthvollrufdoch, 


n0.6Ö o.en no.aa lmuuo_.a 
a Ja o-benwohntnur Trug blühtMuhsal. Do.rafloh daWolfgangfortwar 


wu-U u.en WU-0 nüu00. 


I un > 


du so ruhlos nur En Ü.berderWüste düstereGründe, Be 
WolfgangzoggartrostarmfortnachRom.Blühende U.fer, wonnige Matten, die ihrer reget, gewähret washeilsam. 


= 






























































Diesewähntman nah_ undvollMuth. Nie erfihrlman ih. re äch_te Art ihrenächten Na-mennie? 




















D b 
nie erwähntmanwas euchNothund Tod schuf! Ach ag ‚kamnoch Unglück ‚sühntnun MurosTod. e 


13, Uebungen für entfernte Intervallgriffe. 
Dur und Moll Dreiklänge. 
Möslichst lebhaft. > 
„ ri. 


Fr 
































Wa-renal.le ar. „me Waller. Wa-renar.me Wallerrastenal.le nah dem Hag, nahdemHag. 
O.benwohnen from - me Nonnen. O.benwohnen Nonnen,lobenGottes Wol . ken.ihron vordemTod. 
Unterdunkeln U. . fer. ul.men. Unter dunkeln Ul_men,‚ungebunden ruh - e du, nunzurStund. 



































. r r S— —_— 
O.benwohnenfromeNonnen, lobenGottesWolkenthron.Al.le waren ar-me lah.me Wal_ler da 
p I eu) rn =——_ betont 


— 


Un terdunkeln U_ fer-ul.men ruhn. Ja da sahman nah anıWald, nah am Abhang Al. manahm. 
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Gut gebunden. 




































& dr >) 
Ja dasalımannahamWaldrandnaham AbhangAlmanahn.Du 0 O._luf, sagdochsorgsamwarswohlDrohnu. Hohn? 


14,Die diatonische Tonleiter. (Dur) 









































== 4 - 
|__ ur m | un... _ TE HERE | 
RT Era 
Far = 
la.a.a.a.a a ___ a____ a__aaa a WartenarmeWil . ler, rastenal.le nah_ demWald. 


Gleiche Aoten-und Silbenlängen. 
Die Vocale A.e,O.e,U.e vorausuben. 


Pose er Er 


— 


— N 
AllewarenarmeWällesrastenlangenahdemWaldeda. Al. le wa.ren ar. „me Waller ras. „ten 
ObenwohnenfromeNonenlobenGotteshohen WolkenthronO - benwohnen from. me Nonnen: lo. . ben 


Mit entsprechender Intervallveränderung in G,C,F und B-dur üben. 
















u.SW. 





























> 
Al. le wa.ren ar. me Waller ras.ten lange nah demWal.de da. WankendgschwankendgbangendeWahl 


© _ benwohnenfromme Nonnen,lo. benGottes hoh.en Wol-ken-thron. 
























ns . > — 

ser == B KH: Gem Ben Br ea Bi > een Dez mp em .6 Be mem rn en EN 
== e ee. em 

langende,zwangende,engende Qual. Wankende, schwankende, bangende Wahl, langende u.s.w. 


15, Die chromatische Tonleiter. 


Vorübungen. 




























> 
2 2 EN mr x 
Ja_da war man lat ara War aaa aa Feines Here ran 
Al_le wa.ren Ab_.ra.ham a San-ta Cla.ra kam. Ab_.ra.ham a San.ta Cla.ra kam. 























Armelahme Wallerwarenkrank, al. leManen athmenwarmenDank! Klagendwarderal-tenBardenSang, 
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« 


achderWald,derHageshalltebang.Kla.gendwarderBar . denSang, ach derWaldder Hag_ eshallte bang! 
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7 I. 
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aäelı_a 





























g(Mordent) 


selnoten und Doppelschla 


46, Wech 


‚langsam. 


cht 


== 


Zart gehau 





















































Allmähliglebhafter, das Zeitmaass sehr bestimmt. 
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e 
Nah_demHage Tan - nenschwanken.l 





e a 





a_e A 


e 





a 











langsam 


„sa 


Ab.hang, 


ah am 


ra sassn 


U.SW. 
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Energievoll 




















Alle waren ar.me lahme Waller, la.gern 


man nahda.ran 


da war 


war man nah da.ran, ja 


Ja da 


23425 







ee il Belebt >= 


Se 
er 
maus 
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RS m 15V 
Ser an 
| Ta — 











17,Lebhafte Folge fortlaufender Wechselnoten. 


Vorubungen zum Triller. 


ae en allmählig schneller, 









































srleH ER FFFFRFFERFFESTRTE 





























BpEp Eee rer ae HP FeRereRereeereBeE 






































| C, Sopran = 


Mit hoher Stimmlage und heller Klangfarbe. 


1, Die Tonbildung hat vom dunkeln Vokalgebiete auszugehen um eine Vertiefung der Brustresonanz innerhalb der 
Mittellage zu erzielen. 


Der leiseste fühlbare Druck auf die Schlund-und Kehlkopftheile ist zu vermeiden. 


u es 



















































































ul ul ol eul Ül ul ol eul ul ul ol eul aul ul ul ol eul aul 
du du do deun dü du do deun dü du dodeun daun du du dodeun daun 
=: = = 
SIEScseiee Seren 
ül ul ul uSsulnE ul ul il ul ul ol eul woneun il ul ul ol eul woneun 
du du du du di du dü dü dü du do deunwoweul dü dü du do deunwoweul 
eb =. See eo) on be ge 
ül ul ol, ülb ulbolb ül ul ol, ülbulb olb ül ul ol, ülb ulb olb ulb lü-u.0.a0. euchauchnoch 


wu wu wo wudwudwod wüuwu wo wüudwudwod wunuwowudwudwod wud hh-e-6.0 eul aul olb. 


Zu=und Abnahme der Klangstärke. 


ER: 


uKuo_oöd6e Iiuu 1-ü-u.o.-ueulol 







































































3 Beweilarte Fonleittrgn ruppen und 
Zart fortlaufende Seceundensehritte. 




























































































mas EeSZizZzorreeee 
ıSSE 


i ü u Wunden, ü u 0 Wonnen, u 0 a Lahme, warwohlnurmüd. Trübundruhlos, ödd o Roma 





Snurmmmeerrrmereris: 


EI, u en : 3 = 
Blühnun ruhmvoll, du o Ro. ma; thahlwärtsspähend seh ich Sieger. Fiir uns Mu. ros 









































kühn und furchtlos,Müh zu  trugvoll, rühmt nur Muthoft! Wo zu  truglich, ad nur Trubsinn 
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3. Gebundene Betonung entlegener Intervalle. 


Langsam getragene Tonphrasen mil . 
Scalengruppen abwechselnd. 
Mässig lebhaft 3 


crest. - 


Bessere 


Fuhr uns Mu -. ros! Sühn nun 


Perser 


















































u 


HoffnungdrohtnunlUinglückeu. rem Thun! Sühn nunRo_ma, Un . holdsTreubruchlog_ nochlHoffnung; 


EEE graben re ee 


droht nunÜnglück.Achwo noch Muth, zur Dul. _ dung führt; ach, nur wo Wahn wo Un - glück rührt. 
































Anfangs langsam. 






























arurs eeäizerr Se 


Duldungsühnt, Lohn u.LobnurDuldungsühnt,Lohn u.Lob nurDuldungsühnt. 








LohnundLobnurDuldungsühnt Lohn und Lobnur 


Eu.re Reue ohne Hoffen! blu-te Wunde, 





















































u N I——— 





4,Das Mordent 
Vorbereitung. in zwei Secundenschritte zerlegt. 


- bp} = == $: = 































ü Kün-de frühe RuhmesstundeSohn,o träume nun. 



























































wollter loh - _ nen,blutee Wun _ -de sühnet Müh. _ en nie. Blühe Blu.me, Rose schlafe wohl. 
’ » > 





























ja na wa ul ul ol eul eil ja ja na wa Ja na wa Ja na wa Ja na wa 


(*Die Viertelspause bezeichnet einen Stillstand in der Phonation und der Ausathmung. Ein Zucken, oder eine 
Veränderung der mitthätigen Organe darf nicht stattfinden! Bleibende Vokalstellung des A bei vollkommener 
Ruhe, sodann voller, energischer Einsatz des ül u.s.w. Der letzte Brustton sei möglichst kräftig. 
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Nach und nach mehr Vertiefung des Tones bei stets leichtem Tonanspruch und heller Klangfarbe. 


=> 55er Peer 
























































Ja na wa a Ja nawein, Ja ne in ja: a a wein Ja nawae ein na-a.4-. ein Ja- a na_ a 
FF PRRS He EEEFRPIFEPE HS 
Ja- Fa a.a a aenn er a.a.a nz na_a Ja- a-a-a—_a a na.eun 


6, Ausgleich zwischen dem Brustregister 
und den beiden Tetrachorden der Mittellage. 


AusschliesslicheVerwendung des A-Aauf’dem Brustr egister zur Befestigung desTiefgriffes beim Vokalansatz. 


BERSAFRERBEe 


Ja-ub,ob janawa, ja-ub ob, na.ul ol, wa.u no neun,jaü u o euleil ja, jao ua eil,neinja 


= A : Ze 2 SH HI = Binpe 


le ennniin rein! ‘Jadasah MurosGram,DrangsalamAbhangtrugvollnahn. 


Presse os ere res eco 


Da wonun bangend No.ah ein Landlangsamer.reicht. Wohlkamam Altar, o Reu.e dein Jammer. 


Ge ne See et 


Ach, niefühltich, nie fand ichdieRührung und bat so ruhlos, nun A .„ brahamzufruhumSchonung. 



































































































Durch energische Betonung ist die Klangentwickelung sehr wirksam zu steigern. 
Br Br Br. > —— 
































Bel lin ERSE > — es 
OÖ schmachvollDrohen,dochMahnung;ubtihrzufruh Naham’Thron,war ein Lohn, da manwahnvollkühnnundroth. 


Breit und kräftie. Br et 
’ ee —— — rien. 


Eee Jet 


Langsam kündigt sichdie nah. e Stunde; weh.ret schmachvollDrohen wennVer. rath nahet am Altar! 


Bee 


Heil.ger Muth sah den Tod am Al.tar ja Ge.fahrwargrossda Par. si_fal langsam kam 


FEREFEREEEERES en 


Stündbchstöhntso jamervoll, en Höhne thämischerArtmitwütligenBassgenalten lahmenWä rter. 

















vi 

































































Wenn der Vokalklang des A auf den beiden bisher behandelten Registern noch nicht hinlänglich consolidirt 
und das Organ Bean, nicht zu der erhofften Klangfülle gelangt ist en verwende man bis Et Weiteres noch 
vorzugsweise die dunkeln Vokale, gehe aber ebaltrı zur Bildung‘ der höher gelegenen Register uber. Die fol. 
genden Uebungen (gebrochene Aecorde und Tonleitern in Dur und Moll) gehen Hand in Hand mit den Ur. 
bungen der hohen Stimmlage. 


9A 
7, Gebrochene Accord-Intervalle. 


Die Auswahl der zu verwendenden Vokale richtet sich nach dem Stande ihrer Klangbefestigung. Die fol. 
genden ‚ für. eine rein vokale Ausführung berechneten Uebungen kann man mit einem” angemessenen, dem 
Vorausechenden leicht zu entnehmenden. Texte versehen. Auch ist es zweckmässig, die rhythmische Phra _ 
sirung und die Zusammengehörigkeit der Tongruppen zu verändern; ıB.3-6,3.3,6 =Zu.2usm. 


Langsam und gut betont. 


Fr u ee 


a e,aoa 4-— 03074 a-—— ea 07a 














































































































Die Vokale können innerhalb harmonisch zusammengehöriger Tongruppen in angemessener Reihenfolge 
wechseln. Bei der Auswahl ist natürlich der jeweilige Stand des Registerausgleichs maassge. 


bend. 
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es er e ara a 




























































































er FEN ee 
I 3- nr = = 
> =; = = 
F = ss 
a_0_a u u 






































Mässig lebhaft. M 


- Br. nr ri 
M. = - cresc. . 
>. > Zee =—— re 























Leicht und anmuthie. 


m. 















































9,Register der Kopfstimme und Voix mixte. 


Die mit o bezeichneten Soten sind reine Kopftöne. 


:Kopfstimme. Voix mixte. 


eur. nen 


Gebietsumgrenzung aaa aacın, a a aneinneinneinneinaa aaa naein n_aaaa 
der beiden Register. - 






































































0 0 0 A or2 0 —- 
a F Et DEF FE 
Beer ee 
: : = 
na aaaeceın na.cın,aaaaaa Hi aaaaaaa aaa_aa ıa_ 






































a_ä na_ein,jJaeinneinneinaa 








aaaana_ein, a na-einja nein 






























Zar 42], 


MET 
a.2ara_ nal__- anal a” naa a 





























aaa _ Ja wo__ a a_ daso aa a_ sorecha aa nun wowarmelnaana_ az na_aaanein. 


= 























































































































10, Die Entwickelung der Widerstandsfähigkeit des Organs 
auf dem Register der Kopfstimme. 


Langsam, energisch betont. 
= - Da (de ie 
bl 


serr ft. 


a_— aaaaaaıa a_— aaaaaaa au -aaaaa — a, az a_—_ aaaaaaa 
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Diese Uebungen sind dem Stimmumfang angemessen in B, A oder C dur zu üben. 
Entschlossen. 
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auf dem Gebiete der Kopfstimme. 
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Meyerbeer: Dinorah. 
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2.Wechsel zwischen kräftiger Stimmgebung 
und zarter Tonansprache. 
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13.Uebungen für verschiedene Arten derVorschläge,melismatorische 
Verzierungen,Prall=Vollzund Kettentriller. 
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Mit allen Vokalen üben. 31 
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1%. Lebhafte Silben=und Wortbildungen. 


Vorübungen für energische Unterkieferbewegung. 
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D. Mezzo- Sopran. r 


Die Tonbildung der Mittellage Ausgleich der hellen Vokale. 


1.Uebungen für Einathmung und gehauchtemToneinsatz. 


Tiefe Ein. Tönende Aus. { Tiefe Ein. Tönende Aus. : 
alhmung. athmung. Phonation. alhmung. athmung. Phonation. 























2.Das Ergreifen entferuterer Toustufen. 
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ä ar DEE EEE EN VE ee 



























































ahrgangrar. Die Ke.dewärein Antraggar,bezähmt ersie. Ja dasangmannah am Abhang zag. 




















[1 
fe = 
Ferse ne 
Wer nie wähnte wankte nie. Einmal warman nah am Abhang wankte nie, wenn ein Mannkam. 
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Sie flicht, er fleht,frägt ächteMaid gar zart... Sieflicht, er fleht,frägtächteMaid gar zart.... 


= 4.Silben- und Wortbildungen 


auf A,AL,Ä,E und I mit neutralisirtemB. 


Die Betonung der leichten Silben folgt dem dynamischen Zuge der Periode. 
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5. Die he Bildung des Brustrgiten 
Sehr heller Klang bei breiter Mundstellung. 
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wi. 


a, Register= Auswechselung. 
Die folgenden Uebungen sind nach Bedarf höher oder tiefer zu transponiren. 
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6. Kleine Liedfragmente mit überwiegend hellen Vokalen auf 
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7.Die Bildung des gemischten Registers (Voix mixte.) 
Vor dem Beginne der folgenden Uebungen ist einegenaue 
Keuntnissnahme der erklärenden Vorschriften nothwendig. 
Energischer Lufttrieb durch die Nase. 
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S. Das Register der Kopfstimme. 
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58 a,Wortbildungenim Anschlussan die 
vorstehenden Vokal-Uebungen. 
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b, Die Gewinnung einer dem A entsprechenden Klangfülle bei denVokalen 
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10.Die Klangverlängerung auf beiden Registern. 


Vorübungen unter Stimmgaltung A N’ a. 
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14. Touleitergruppen. 39 
a,Helle Vokalfolge im Umfang vondrei Tönen. 
Anfangs schr langsam und gut betont. 
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c,Erweiterter Umfang, Ergreifen enllegener Intervalle und gebrochene Accorde. 
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Dynamische Veränderung. 
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Rhythmische Veränderung. 
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12.Eutferute Tonintervalle und gebrochene Accorde 
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Kriegslist! Du Gott Wischnuund Brahma,ihr thront inKriegsruhm;nuram M_tar, da gieb ihnenSchonun 
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4.Textübung mit register-physiologischen Vokalen 


im ganzen Tonumfang. 
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415.Vokale Hilfsmittel für eine gesteigerte Wechselnoten- Technik 
und gleichzeitige Gewinnung grösserer Klangfülle desÜrgans. 





Zuerst langsam;die vokale Klangfärbung nicht ü nicht übertrieben neutralisirt. 
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Der Wechsel der Terz.Intervalle geschicht bei möglichst 
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Es folgen nun die Secunden- Uebungen: Stimmgattung B, 17. mit dem Vokal A. 
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12 E,Sopran 


Mit grossem Stimmumfang und mächtiger Klangfülle. 
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Voix mixte. 


b, Vertheilung der stimm—physiologischen Widerstandskraft des Organs 
innerhalb der Hauptregistergebiete. 




















Dieüber den Noten stehenden Zeichen bedeuten,ihrem Breitendurchmesser entsprechend, grössere und 
geringere Klangfülle, sowie dunklere und hellere Klangfarbe der Töne. 


1. Ausgleich des Brustregisters mit dem Mittelregister, gebundene Tonfolge 


und Neutralisirung des Gesammtvokalismus. 
Breit und kräftig.betont. 
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2.Vorübungen für bewusste Zwerchfell-Athmung, Klangverlängerung 


und Vokalwechsel (Ausgleich) auf gleichen Tönen. 


Athinung. Athn. Aihm. 
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Die abgestossenen Noten leicht betont. 






































a— aaa er: | a 









































































































































3.Ungleichbetonte Wechselnoten und punktirte Tonleitern. 
Kräftig ausgeführt. (Mit hellen \ Vokalen .) 
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‘ Verwendung des Doppelschlags zu textgesanglichen 
Ucbungen aufdemVokal A. 


Langsamer, getragener Vortrag. 
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Nah. am Wald,nah am Ab-hang,klanglangsamBard"nsang,ganzzaghafteinsamda; al. le klagen,Jamern 
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IE: Vorübungen zu dramatischen Fragmenten. 


Mozart. Sehr langsam. 
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Nehmt meinen Dank... Venmir en hol.desSpiel 
Schr lebhaft. 
Se ——H 














.y . . . ni j 
Ich sei’s diedichdurchihre Treu er.lüse 
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5. Verbindungen entfernter Intervalle. 
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(Gebrochene Accorde) 


jedes einzelnen Tones. - 


Anfangs ganz langsam, jedoch stets mit sicherem Ergreifen 
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Wechsel zwischen abgestossenen und breitbetonten Noten. 
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Gut gebunden. 
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Volle Wortbildungen. 
Gut gebunden. ' 
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7.Die Klangschattirungendes E und I als Stammvokale. 








ı Die folgenden Text. gf; 
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gehendenVokalen,bei 





lebhafteremZeitmaa. 





sse zu üben. 
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8.Wechsel zwischen gebundenenund abgestossenen Noten. 
„.;, (Auch mitentsprechender Textunterlage zu üben.) 
Sehr langsames Zeitmaass,, Poas ee : a 2? 
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Mit wechselnden vokalen Klangfarben. 











Leicht betont und möglichst lebhaft. 
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50 Verminderte Septaccorde. 
Mit breiter,kräftiger Tongebung 


















































10. Vorübung für dramatische Fragmente. 




















ILAct. Duett. SceneV. crese. N Gluck Armida. 
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Larghetto Mozart Titus. 
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I.Act Scene und Ari 
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14. Tonleiter- Studien. 99 
Aufden GrundvokalenA ‚U und I, 


mit entsprechender Textunterlage und rhythmischer Gliederung. 


Breit betont; zuerst mit den Vokalen allein üben. 
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Ab. ra.-bama San.ta Cla. . ra sah man langsam nahn. AD: rakam a 
Du trugstGutund Blut zum Bund!__ und Duldungschufnur Fluch. Du___ trugstGulund 
Siewird niesich lis_ tig zie. . ven die mich in. nig liebt. Sie__—_ wird nie sich 
=2 Fa 
= ser: 

San-ta Cla. va sahman langsamzaghaft nahn. Ab . ra. hama Santa Cla . ra 
Blutzum Bun . de und nurFluchtrugDuldung nun. Du__ trugstGut und Blutzum Bun _ de 
lis.tig zie - ren, diemichin.nig, sio.nig liebt. Sie_wirdnie sich lis.üg zie . ren 














Vokale Vorübung für punktirte Noten. 
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Ab.ra.ham a San. ta Cla. ra sah man langsam nahn. Ab.ra. ham a__ San.ta 
DutrugstGutundBlut zum Bund’und Duldungschufnur Fluch. DutrugstGut und Blut zum 
Siewirdnie sichlis . N .zie. ren, die mich in. nig liebt. Siewird nie sich lis. ig 
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Cla.ra sah man nahe, Nah dem Ha-ge lan-ge Tannen schwanken;al_lesathmet Abendglanz. 
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Bundund Dul-dungschufnur Fluch. ©. benwohnenholde,frommeNon.nen, loben Got.tesWolkenthron. 
zie. ren, die michin.nig liebt. Ih_re Liebewill er nie ge-win. nen, immerfliehenwill er sie. 
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Ja, da am an Wald ruft zur Stund lieblichLied;ach,deinSang,schufnurkustwiegtinFriedallmeinDrangsal 
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Nah am Heemust du rubn, lieb.lichzirpt die Grill’ im Ried, ach keinWahn ruft uns mild, 
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Ja al. le be.san.genden Mai, na.hendemlachenden Wald, ei. lendemHa.ge ent . lang 


g... ... 


Nur ru. hende;schlumernde Glut, blu.tende,dul.dende Ruh flu.chet ge-bun.denem Muth... 
Siehwiederentspinnet sich Krieg, Lie.be gewin.nelden Sier, im_mer zerrin.netdie  List...... 


54 Möglichst belebt und kräftig betont. 
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Nah am Abhangsah man Al.ma zaghaftlangsam na.hen;ach nah amWaldal . tar am Hag, 


Die folgende Uebung ist auf gleichen Tonstufen in Hdur und E dur durchzuführen. 
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San.ta Cla.ı kam. ne am Ha. ge ka. men langsam ar. me Waller da, sangen 
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Psal.men am Al. tar, la. gern lan. ge nah dem Wald; ach, al. le waren armeWaller ja. 





















































A,Syncopische Veränderung dei "Wortbetonung. 



































Gut gebunden (Mit sämmtlichen hellen Vokalen üben.) 
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WannfandmanLohnumSchuldu.Schmach, wangabDrobung unklugnach... Ja Brahma war vollSchonung nun.. 

































B, Wechsel von gebrochenen Accorden und Tonleitern. 
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C, Wechsel von getrennten Wortbildungen und Tonleitern. 


Vorübung. 






> 





N. Mässig bewegt. 
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Traum! Achein Wahn! ein Traum! SeineReu’war 
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D, Das gebundene und getragene Ergreifen entfernter Intervalle 
mit Tonleitergruppen abwechselnd. 
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Ja all’mein Gram,all’ zaghaft Kla.gen; wann Al. ma schweigt,all’ Drangsals Leid? Mag einsam.. 
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AU__ mein Gram, mein Jammer,ach, ar das Kla_ gen schwand ja,als Al.ma Jang.sam 
































































































naht, da glaubtdes Augs Ge. schau, zart träu.me blun’ge Au, hol _ der StundeWonne. kunde. 


Ze un. 


Breit betont. 
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All? rn meinHarmentschwandenach garbald am Waldeshag,am Baches.rand,bei alter Barden Sang: 
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zz zsszzasszsmizzrzssso Ss zz — 
IT Sn SIT I Zee en ee Beige 1 

u 


Waldein,am Ab.hangnaht Alma ein.sam zaghaft: „MeinLeid, mein Kla _ gen,achall’ Drangsalbieibt 
























































ach, Theil mei.ner Wald . 2 _ ein. sam.keit,mei . ner Wald.ein . sam. keit. 
DT Te nn 
— 8 — - > 
= o- — => jeiuunietden nn 














er Feen en Te 







































’ . . . r ’ . se “ » . 
AU meine Leidenmeinklagen,alimeindaiernein Wahn, einWahnwars,als «einsam Alma 


AL 








< 





am Abhang 








































































































BE 
Fess-H 










292 
L] 


- 

2.Dy namische Erw eiterung ei. 5 4 

Die Gexensätze der a Er scharf hervorzuheben. Ben oo, 
A eng A 


























Achheil.ge Wald. ein.sankeit! Ein An.dachts _ mah . E - nen lei.se, naht gar 


un. un 


- terWeise,Balsam al. -  . derQual, al. eetlab = 


ee = 


mf> a er am kräftig betont 
























































































































zeit Wal _ : desmahnen, All _machtsah _ 


P_. eresc. x 4- p en Bi | 
ee Er mern —I——— — nr 
Sin - lt =  —_—_ ==] 
Fr m: ? 
Lebhaftere Tonfolge mit Wortbildungen 
Belebt,aber gut betont. der Vokalen A,0,U. 


vab all’ . 





















































no__—_ zwang, daseinThron ach schuf 






























































sagbar trug._voll; ruhm. los traurge Macht! Shall, 10% nur undschwand. 












































arena nen aemein 








— Zus 
= —w- -Epsugenr: 
miBwrT A4.rrT Damm 























58 13. Fortlaufende Touleitern des Dur=und Mollgeschlechtes mit 
psychischen Tonschattirungen des 


Vorübungen. Vokalklanges (Stimmmodulation .) 
; 2 nen 




























































































D.s Zeitmaass wird bestimmt durchden Ausdruck der darzustellenden Gemülhsbewegungen. 


verzagt } ermuthigt 









































zuversichtlich 


schmerzlich 











































































































59 
a, Erweiterte Tonleiter— Uebungen mit gebrochenen Accorden wechselnd 


und mit stimmungsgemässen vokalenKlangfarben. 
verdrossen. 





A 






neckisch. entschlossen. fragend. 





Tempo rubato. Übermüthig. 















































sinnend. 





zaxyhaft. 















































hoftend. 



















































gehoben, ar 



































mf multo riten. 
































oo 0 0 


b, Tonleitern imerweiterten Verwandschaftszirkel und 
mit veränderten diatonischen Intervallstufen von 
einem gemeinsamen Tone ausgehend. 
Vorübung, schwerimüthig. zufrieden. 


traurig. hoffnungsfreudig. 








































cresc, 




















ergebungsvoll, 
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Fer 
Te  — 


imerzlich entsagend. 














gut betont. 
Pe 





ee 
u u 
schm 











ern. 









































ampfend. 





cresc, 


hromatische Tonleit 
ank 


C 


’ 


© 

















._— 























m f 














t. 

















innerlich erreg 




































































Lebhaft. 


















































d.Wechselnde Vortragsarten. 












































Tempo rubato. 4 Er; 
Eutschlösseı Den verdrossen. SEE zweilelud. 

EU ET EEE — ———— Ei AREIWETERZ NEN may m et | > 2 rn: 

ZPO | 7 essen _ sm Bree en —— EEE rt) BE DET" ET TREE ER EEE De = DEE Hz “SEHE (rende METER JE EREEN DT © TE ne GEN VERERRSE 

Der SE u SS Fiese = 
4 

. zart > : = 
S kräftig. verlangsamt. noch langsamer. 
m m 
> 5 - 

NIE ms FE —— = Pe] 

— Zn 

ER See 72 a 

m ee KEN BST 
freudig belebt. Yr - : 
8 beleb ä schwankend. hoffend. zuversichtlich. 

Sr mm n — own BL = u — ® -—— ı<ı<S aDe? =. > > Grm 

4 — ——f-{ ze — er | ETWws Er ef Pe Ben EIVEEE 

Bere ee Serge Zr —mgererse 

—————— P rit : 

rt. 














heftig anstärmend. 














u un — — — m u Pf fo - a — % = Fe 5 beze’f! 
m En _ en nee =5 zuen — en nn an sn de 
nn m mar u ner re 5 ra =Eessrersl Br ann = — — m 
in : « 13 — 
eschleunigt. r molto erescendo. 
































verzweifelt. % siegesgewiss, entscheidend. 
1 > 


3 < 33 y } ee 26 
< . _ o. 

: en 4 — — ee = zent = 5 

za ze O2 [ 





















































unruhvoll, 
Leichtund fliessend. 
— mn 





zweifelnd. unschlüssig. entschlossen. 























HIT rt I 











Sao 


poeco rt. 


















































Hieranschliesst sich das chromatische Uebungsstück N? 38, (Technische Stimmbildung;.) 
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62 %.Fragmente aus Opern. 
r = 5 Mozart: Eutführung. 
1 Act NO 6. Arie der Constanze. I & Be 








Allegro. 











Fr} 
a 
En u u. 
I 
= 






































Don Juan 
Allegretto. I Act N?25 
= 



























ver.lass 0 Gott uns nicht..ver.lass 0 Gott unsnicht... folge klarer, 























ZI _ 5 207BIEr a ST I —_ TI} 
e TH ı PLai 7777] 
ser Ar Teens 

ii a Sa 























rer‘ Son.nenscheinklarer,kla rerSonenschein... 








U Act NP 17. il Act, Final 
AÄndanlino SI N I Allezıy n. * a 


rg Zauberflöte 

















































I — 
“ Fr5 2 en a a ES LET 
= 4 4 m 
Ver, =) 2 AR .. > 
..ieh kann nicht wi.der.stehn.... Göt - _ ter selb. sten schüu _ tzen sie... 
“ . . 
L Acı NY I — „, Beethoven Fidelio. 
Be Een „ 
Adasıo. Bern molto erese. 

























=> F; X r 5) F 
_"chen,siewirdser. rei 





. . 2) . 
„„.siewirdser. rei 





Allegro con brio. eresc. 

























































le ee ten.Liebe.... der treuen Gat ten-Liebe. 
un Ta N? 9, Weber Euryantbe 
R Io yP, s h Fra En TE 
= Prae Pru SREmER, jan Sem TUT RRRSSSiei 
1} 1 P 

















—_ seinGlück zuGeunddrstürzauchall? seinGlück 





ce IE NO 6. Duett. 
A N nen Wagner: Holländer. 
Sostenuto. , Sn crese. nn 


r 2 a mn en rilen. 
= 7: — a —— et > 

Ss Sessse2sen.- === 
...dasHeil,wür.dedasHeil,o Armsterdirdurchmich zu Theil, würdes,du Ärmster 
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15,Schwelltöne und getragene Tonverbindungen mit wechselnden 
psychischen Klangschattirungen auf gleichen Tönen. 

















Möglichst langsames Zeilmaass. (Mit sämmtlichenVokalen üben.) int n 

wehmüthig düster ea — nr 
A SZ Se > = ur Tom ame „ZuEen Baer "1. EE EEE EURE ERBEN WERE gan 
a a a Se nn EEmen Ba ae a m u 

































































In) Pa Ber PN PR}: 
Z >B 2 r—% 2 = #2 mn mes 
Hg RZ 5 == ec =: 5 er en 
R entzückt . 

on © enttäuscht  , gebeugt betrübt schmerzlich 
ee TH n ren = = IS \ 
A Be 8 sm 

| (EEE TS. ” 

} BP——— I dım 
| 

en ıdn, sn 

IHe—n 2 er? ® = nn rn en Deere el = 0) 
ni 1 HD 14 IH ; 0, p = y 


cresc. fü pp er 


Mässig langsam. 








gebeugt traurig herabgestimint trüb schmerzlich gesteigert 
B == = 
rn = = ne En ET ED TE Tan ee 
Ha— FO —B ERS wc —ı °&- p® 7 m EEE En En nassen 
































ai WE 177 BP —\ 2 ui MT Bau PFEEETDITREE Balzer sein m 
GT Pr a Se a Pe nn m em 
Diekleinen Noten der Singstimme hat die Begleitung mitzuspielen. 
hottend zuversichtlich 




















abgespannt zaghaft 
er a ee I 
Met —, SS a en en [5 B- = De 
_KV m [1 [1 n 




























































2 zufrieden behaglich dim 
= == —E +] 


PB SP TI —P cresc. 























m 
er Darırz.n 
oo on „en 
pP cresc. mf Er P SLESe mf — dim. 


zuversichtlich 


neubelebt 


bangend 


ahuungsvoll 


| 3 
MR 


NS \ 
daS 


N 
ı 
i Il 
Ih 
| = (d 


I z& WR 
ner Ih = 


Le —t 
Be —— 
I _— I 
dım. 
ergeben 
men 
Den a 
en 


If 
| I: 





jubelnd 


gefasst 
Bee 
ss —— 
DO 





nz un 
en ms 
eresc. f 
beruhigt 
seen Ben 
var 
Kor 
a Br 
rn 
pP rien. 
klagend 
m 
aa 


< 
em 
— 


betrübt, getröstet, hoffend 


FT — 
en a 
Per er 
BE — 
a 
#] 
freudig gehoben 
Be ——— 
a a En a mm 
—— oo 0 2 
— Hg 
ii — > 
Vi 
een 
ES ee el 
I EEE 
ee er 
2 
Zr ma sn 
el 
schmerzlich 














trostlos 


ri 
wi, re 
Feier Teig 
m 
PP 
1 
N 
ver Zug 
ee 
entschlossen, sinnend 


= 
= 


& 
mern 
see el 
[ee 
pP 

getröstel 

> 

£2 5 — 

a u u m 
ee 
Se 

 —— 


klagend, 





hoffnungsfreudig 


Bee 








































































































Il 
l | Q . le Ol, v l ——. l » 
Ina anıl= fe : & 
() i ANY en = nl 
Am | I is 3 N 4 IL = 
-_ N =] 
Il "ll: 53 Sat: u 
([ı| d ch SEN a 12 
= = 
| | f mil 3: E E 
2 2 N ll = v 2 
ui: tr 3: : z 
E Zm\ = | 2.5 © Ee- 
Bl , e PH s "- = 3 = = a [o (vv) ) Pr 
= E j = => ers (\ SeS ) 
| = l = || = 2 v =3 
=; Do zZ 3 N Be: 
) US Ne oe 9 > 5 9 eie = E 5) u d Do .3 
= Il UV = I Ile RS #5 = 

















65 
16,Öpern-Fragmente für gebundenen Vortrag 


j 7 
R 0 ” { e) = 5 an . 
I Acı NC1. und getragene Wortbetonung, re Tr 





Adagio, — nn u a EEE 
e (4 = ws 












As SE I II 
Ei EBEN „ABER von 7 jeBrEEn „EEE u Kl f UOTE EEE U / KT EEE Mt 
De EEE —— I 4 
A en rn u ee De Eee a Dr a 


„er töd.tenur ihn denVerbrecher, dochdie Unschuld lass’ sichersein....Ist von euch das Schreckensgestade..... 






Andante moderaulto. 


———m—> a pe el Act NO 17. 
S > 


. 

=) 

Sm or Bea es re BEE Sn Ba mg SEEN VEIT ET en mess va 
7 audi BER Tree EEE ED” ee re ya? Bm _ BE Bee II Sr Su 4 ERTYTE ET VE er 0 EER ee ABINEEN SEE a —} 

(a m, #9 ET ee Be Br Een RE Bl a ADC A LT 47 MEER SEE Sa Bas DEE RE a EEE Ga 

a ee I HI „eh 





















Nichtimehrlasstunsdie rei.nen Hände mildemBlut der Brü.der entweihn!.... Ö lasstmich Tief. ge x 














beug.te wei. nen!... hin sind al’ die Mei.nen! Euchbliebkein Va_ ter. land, mir kein 











Se, 1 En Tun vv nF Ip 
r ren En Fr rn a an un 














e zn et] 
ret. tenderFreund,..keinVaterlandbliebeuch,mirkein ret _ tenderFreund..vollerSchmerz mein van. zes namen 
II Acı N? 10. Mozart: Figaro. 
apoho : — | 
Larghetto.,_ __ See > > pe I_ 





















3 Fa en , 
RB, Zu SE GER FREE Sasse DJ Fe Be RE 
msmmszorzsne sm: Isen 
EP] Irre Bl rm 


Heil’ge Quelle rei.ner Triebe! Giebmir 











wie. iR des Gul. = ‚Herz! Lassmich Ar 






















Liebe! o..der lindremeinenSchmerz,oder a ET er oder 
Langsam. an sen u.sW. 
en re < maps —I<e 









er — 5 77 n 
EEE A EEEER A ER ET 
ee nm = Feten Z 
ne I 5 


Nur zu flüchtig  bistdu ent. schwunden, freu.den „vol _ le, sel.ge Zeit! 









lindre meinenSchmerz! 
U Act N? 9, 




















r_ 

4 3 Bam sn ER I A Em Fee En a En, 121] 
we sem Freu 24 Teer HH I | 

“ = ——— = = H a a mer 













Leise, leise, from.me Weise, schwingdichaufzumSternen.krei _ se....mein Ge_bet zurHimmels.hal _ le! 
Adagio. Il Act NO12, 

















"Und obdie Wol.ke sie ver hülle.....und klar,nimmt mei - . ner auch in...nimmtmeiner liebendwahr. 


Euryanthe. 




























 Glöckleinim Thale! aan im ne 2. Säuselni in ra er Weilst du so  fei.ne, bangstwohlnachmir,.... 
‚Allegro con,brio. N Beethoven: Fidelio. 
en p ne Veemen rt. 























Baeii wo Bos.heit dich in Fes.seln  schlug_ 


und sis - senTrost dir brin _ =: ven! 


U Aect.Erste Scene. 





















es 
= 
n 
© 


Aus mir ent „ floh_ der die Freu _ de #8 __—_ aus dir! 


IE Act, Finale. ä 
Il Act, Finale Taunhäuser. 


Adagio. en Te — en N sw; 
e F\ —— * 



























2x Ichfleh für ihn, ich fle_ he für sein Le. ben;reu’voll zur Bus. se len.ke den Schritt!.. 
m ausdrucksvull betont. 
SER, nn ee 


»_P < = Pe — IN u.S.W; 
ei 
















De eg ee 
ee Te 











































































































r 4 
a dassauchfür ihneinst der Er. lö .- ser lit! dassauch für ihn einst der Er. lö. ser litt . 
Lento. IN Act. Gebetder Elisabeth. , 
pp 2 dim. p —_ u N gran a ae 
- > un = == wuH:” 
.. . en . Se . . . “ ———i . 
Allmächtge Jungfrau, hörimeinFlehen! Zu dir, Ge.priesne, ru. fe ich... Machdassichreinund 
—— Etwas beweoter. 
Ben > <> as < p Be) U.S.W. 
Ge ==s Ser == sw = HE HA 
D B- * 23 Fe Bed DIES aa DEREEE MEERE RS. s EEE I u BE 
4 retten 
En. eel.gleich,h ein.gehe in dein se... lig Reich...Wenn je, in thörgem Wahn be. fan. gen... 
Bere Fe Frech 
meinHerzsich ab. gewandt von dir... Sonimmdich gnädig meiner an __ nimm dich gnädig 
Bere u nn TE U.SW. 
P SET WEL \ S ze “r LP — > 





























ser 2 


meiner an! Dass ichmit de_muth. vol _ lem Grüssen, als würd.ge Magd dir nah. en kann, _ 


a N A ET 











































7 
nn um deiner Gna.den - reich -. ste Huld nur _ an zu, flehn für sei. „ne Schuld! 
t.3 “7 Se a . 1 , 
Er re: Scene. BE Bun De Aeanele Scene. Lohengrin. 
Bi DI DEWwegt. Tee en angsam. angsam. P—— P—m 
6er SH 


ER will er Ge_mahlmich heissen, geb ich ihm, was ich bin..... Wollt Küh. lungnun gewähren 


nn ee 


st Se Ber 


der Wang; in 


Zee 


De es giebt ein Glück, es giebtein Glück, ein Glück_das oh.ne Reu) ein Glüc 















































—— 


‚das oh.ne Rew! 


Kräftig betonter Vortrag bei lebhafterWortfolge. 



























| an upper f — — allanler 
= FE = 
Ber ee : 
Hui!  Wiepfeiftsim Tau! Johohe!__ Johohe! Hui! Wie ein Pfeilfliegter hin, ohne 
pP 8 ’ 
Allevro con fuoco II Act NY EL, Weber: Euryanthe. 
232 — A : 































Ziel, oh.ne Rast, ohne BRuh___—_! u Wo bist du,mei.nes Da. seinsLicht.... Zu ihm,dass 
San 


eresc. meer =: SF EEE TED TEN = u.Ss.W. 
Per ns on 
ich ihnfestumfasse,nimmer lasseHerzamHerzen,Aug’im Au.ge..... O Hoffnung! Himmelsstrahl!Ich trag es nicht 
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E,Alt. 67 
Tiefe und hohe Stimmlage. 
Registerüberblick und Vertheilung der natürlichen Widerstandskraft des Organs. 











Hoher Alt. 














Ale a Re ee Nasale Tendenz. Reine Kopftöne. 
negepräge. ‘ I ee ee 
Helles Strohbassreg. BR BBePraß Se : gun KLETT FRER a 
Te ee ae Te u r 





























Begistergebiet der Kopfstimme 
mit neutralisirter Klangfarbe. 
Das registermässige KlaugvolumenderTöne. 


“rastnennnee, 


1.Bildung des Brustregisters der tiefen Stimlage. 
Ausgleich der hellen Vokate. Leichte Silbenbildungen auf A. 








Leichter Tonanschlag bei gleichmässiger Betonung. 
Sn 





































la aaa ae 
laar rer aiererä 


— 
la.a.al arasasazal Ihe. 






er ET are Be 2 ES LI TEE LITER, 


Pr a Mr} 


Te RR 
EP N ET 
































j 


ö —r 7 be_- ”_- + ” 
na.-a.-a.a na.al na.al na.al eil la-anla.an la.an la ne la = 
here agarr lieäane san. arna.eıl la.äla.e Ja.i el le.ä. ä.-a-.ä.a ca 



































heesatasena la.ı. e, la.e.ä FE ee lzel älm al zAlzmarsahnıan 






































Al _.- ma am Altar, Ma. ja sahmannahn.. Wahn_____ ein Wahn war Labsal. 












































Re 
am Altar. Al.ma sahman naham Altar. 


NahamHagsang Ma _ ja Al.masahman nahn 
Wahnwarje- nes Ah _ nen, immerwahlein Wahl. mann,wähle wahr. Wäre heilsam ja je-neWahl. 
2.Gehauchte Brustregistertöne. Dynamische Klangverlängerung. 
Absetzen des Tones des Tones und reichere Wor ne 









































Br 225 en = Sn on 


la.a.-.a.a al halhal la.a.-a.a al Pkt la Aura Anl 










































































Mässig langsam. N en „u P—— 

#F m Sep, shEr Ss ee 
FEinsamsah man nah am ‚h am Abhang, ie a dann Alman: nahn; heilsamnahmdann Majas Hand man 

ee —— Fe; 
am NE tar als Al.ma = Zag.haft sah man A ma 2 ein.sam da amWald.al. 








fe —————————— m 
Co 


tar; Freiheit sei ein heilsam Pfand, sei dein Theilmein Heimath - land, sei dein Theil,Hei_math_ land! 
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Anfangs ziemlich langsam. re ee” 
———N & 
zes ee re =: 
Br 














Lie.be wär ein Wahn? Al-ma säh er hier? Nimmergäb ein Mann 



























zaghaft Krän.ze dir __ In der Mägdlein Schaar, sie ge. fällt_ ein Jahr! 


Energiscl beton betont. — zen: „ 


Eee = 




































































> . Se . . 2 
Jada wähnen sie, langsamkäm er nie; zaghaftlächeln wir, wie er quält sein Land, nie erwählt einBand 
Ben oo] 
Hier im heilgen Hain, har.re  hehrer Hilf’ a hem mein’Hand, handle herrlich hier! 
m  ——— — —— IN m — Pe ———— 
= = 
EEE eurem 
en heile Helden Be Hai.nesheil’gesLicht, hel-le  hehren Himmels. raum. 


Alles weich gehaucht. 


2 nf Z—— m m — 
Ze au m 2 


Waldeinspähen sie,dieWildniss nie verräthein Mann. Nie erwägt bei Ze iteinWeibseinHeilamWäaldal _. tar. 


Seas 



















































































Nah am Ha.ge Tannen A ne B - ken; am Al. ta.re sangen Lah . 
Nie mehr gäb es Liebes. ne 3 - men, wie hehr wä.re die.ses wih ————— = .nen, 


4.Der vokal-quantitative Ausgleich zwischen 
Brust-und Mittelregister. (Erläuternde Vorübung..) 


(Die folgenden Uebungen sind nach ee 


ee 


= ee a 












































ar Hu.nold, .noldam Hay sang. Da nur wo Wahn,war man zag.voll, ohn’ Muth! 
A TI wo AK De 
K = Ä= O1 En En En VE FE NEN | 
a u \ TE FE „N. A u rn | 
=: ıi Sn Ham EEE EN ER I] 1 een 
4 = m: 
Ha, heilsam lohnt nun  trug.voll o Hei-mathnochHass!- Du, Unhold, dort naht baldein Rächer! 



































des] Fer 


Ach, all mein Hass, onur Schuldwahn;meinLohn war nur Hohndann Nunwohlan! Drangsalnahtnun, Unhold doch! 
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3. Die Tonbildung der Mittellage. 69 
Ausgleich der hellen Vokale. Gehaltene Noten und 
Tonleitergruppen mit untergelegten Wortbilduugen. 
A ———e ——— Atbinung. 

































































ef... 0,0. 
Deren aaa ee. LT Non bs) Nadske er nee en 
m —— —— Je 
Ey ee era a Wire oa IISe- ara la 
—— Er ; 
-—— E Be 0. SS 
ni.e. ä.a® Al.ma war ja nah.ä_ e ni Nimmer wähl ein Maun Al.ma am Al - tar! 





























Ben, 02 


Ach meinWähnen: nie mehr kämmein Mann. Diese wähl’ein Mannam Al.tar. Dieses Ei.land Elend barg. 


——— — —— my 
Ge SEE 


Wie ge.fehltwärssänn’er e_wig, sie er.wägdas Ei.ne X Se - Azeingunt- e-.azem/ mi 
= —— — = —— ja << — = 


ni. e._ä.ein,neinmeinMann wär se. lig! Sich in Lieb er. wähl ein Mann sein Weib an Al. tar. 





ai (hell.) Be (hell 2) 





























cresc. - - - 




















18 













































































































































„ılähz 'e AL Gleiche ee u.S.w. 
I — en 
Ma_ja meint ja: Maiweinwähler nie. Ja ein Wähnen, N any all mein 
pP — 
eier BEE FEs 4553 Srlereg 
Wahn ____ wär Weh wie oe 2 be! Lie e - be wär ein wa. gen! 
Bee Free ee 
Die . se  Thrä.nen Je - nes Mahnen__ Az le seh. en wäh_nen Lie.be. 
n ZZ 2 sms 
PEREP A BD) nn BER ATeR »S= 


Wahn! war al . lein meinHarm; bang sang wald.ein mein Mann, Wahl war am Rhein... 


6. Absetzen des Tones mit verhaltenem Athem 


Ss — usw. 
zes: -REHR HR Seren eben 





















































Wahn war /ahl ac h; ja gar 1% sang... 
Nah am Wald.al . tar nr, man Alma langsam nal, ja man sangam Abhane; banz.... 
Energisch nal Fe Dr ee 
= SEFERE ee a =: SeErS 2 —— = 
Frese 
Ha säh er, ha säh er - wie: Lie.be wär ein Wahn, sie_ wär ein  Waln! 
’ >’ 


23425 






710 Ziemlich belebt. f fe u 1 U 
ei * 


2 


Kam dannein Thal 


ge = 


nah war ein 

































' . 
nahm man ein Mahl 








, 















































ge BrpsEre 


Thalein sang einMann, ea in Sehnen wählt Al.ma ein Lied wie Thränen. 


7.Registerausgleich zwischen der Brust= und Mittelstimme. 
LangsameVokalfolge. 














































































Mittelr. Brustr. _ M Br. m. M. men M. Br. M. 
Be SSE- Eee ssS- ES SSe. Seo SSSsese=—= 
—_ n 
li-e-ä.a Almanaht. ni-e-ä.a Almamein. wi.e.ä.a einmalWahn, wi.e-ä-a einmalWein. 
M Br M M Br. =—— 
En 
2 Fr 
E7 = vs 
mi.e.ä.a amAltar. ea Hei malliland El ee EN ma, am Wald.al. tar. 
_— Br. M. Sn 
Bu Fi Se z 
$ Dr # an nn 1. . . . 5 
Wall. a Zahl, nah am Bean mannahmein Mahl. Ei, ein Maiweinsei he eil-Sam 
Br. M._— — en a 
Ja ein mas DE: ara —_ rear 





























Wähl 


ein Thal 


ein Mahl__ ge. währ 











M.Br.M. Br.  M. Br PP 































en 
Thalsein Wähnen hin; e . ee all sein Gram ewigschwändallsem Gran; ach all seinGram. 


Le er kräftig b a Br ME L Br ee ee 
Rn A— u — u pen esse 
HERE = ® — 


NIE \ 
Ha, all meinGram, allDrangsal ach ein Wahn! Ja Wahn bei Nacht wie Tag; wann ein - mal 
































Bro Mszbr:. 


























naht mein Heil, meinHleil, ach wann naht, wann nahtmein Heil! Al. lewa.ren ar,meWaller 


Be 


rasten lange nahdemWald.al . tar. Al. le warenar.me Wal. ler a 
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| . 71 
8. Bindenund Absetzen der Töne mit ne. Hauch. 
Zarte Tongebung. 


ee - == 
































wamearı ae ea na..ein, ER Al-.ma, ein 


















































Thal am Hag; ach, nah kam Ma.ja sah da Al. ma 
Lebhafter. _ x: yes ES rg = 
Hasler apa 
Wie weht westwärtsWallhallsHauch! Walle hin in sel’. ge Hai.ne, in Hai.ne! 
Zuerst mit den einfachen Vokalen A, Äund E zu üben. 


cresc. 



























































riten. 



































Spähendängstlichwahnendie Wälder, = Ider sängen nie.M: En RR higeHe Be a 











































































































Achwir al-le nahn dem Gra.-be, al.le nahn dem Gra _ be ach 




















Br, u 


BE BRI Ti 


Ach, wähn’ nie, einMann, wär  stetsschnend,lenksam;ei, ein Wahn wärs, ach, ein Wahn, gar lang. 
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79 9.Dynamische Erweiterungen 


für die Aneignung einer ruhigen Tiefathmung. 
Helles Vokalgebiet. 


Das Zeitmaass der Länge des Athens angemessen. 


en = 
























































Wachsam sang'garnah am ao neue wachsam sang gar nah aın rear 
PP 


Meislein klein,weilMaizeit  eint 
































5 ne 
= = . far . = Ar u en: 
Mädchen lächeln,Dämchen fä . -  cheln, Mädchen lächeln Däm.chen fä = cheln, 














































































































Scher.zen,selbstwenSchmerzen bren _ - nen, sie_,die niesichblindlings ir - ren! 
ee ER pP ep 
= ; = == # Sen 
N dem Ha.ge Ton _ nen schwanken, - Iesstrablet A . bend.pran.gen; 
eg Sr rEE 
NZ SE B: pP——————pp 
uses: See ee 
zag „ haftka.me® a te Barden, wa . renal.le lah - me Wil - ler. 
if —P M. dim. pp — din. PP 
ERS : a ee 
Nah_____ dem Ha.ge Tannen schwan.ken, al - les strahlet Abend. prangen; 


Feen el ne > Pr 



































Se 
Lang . sam san.gen al.te Bar. den, ale - le wa.ren ar.me Wal. leram Hag. 



























































Al . ma al _ leinwähnle _ wig: Liebe wär einWahn! Lang . sam wald.ein käm le. dig 
Bea — b; MER sei 
S e use: m Be ——— ——— — — — 
> ur 
nie vermählt ein Mann; Schmach, Drangsals Pein träf mehr ins  Inn.re wärs kein Plan. 
‚ A 
































2 en Du a ne 
Lie.bewärdas? All mein Wäh.nen schwandach! Wan. kendeschwankende, ban. gendeWahl, 
mern — 


ee 


lan. gende,zwängende, en .. gende Qual! NahdemHage' san . gen, ar-me,lahme Wal . ler baa 
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10. Befestigung der Grundvokale I,U,A, 73 
und abgeleitete Nebenvokale auf den physiologisch 


günstigsten Registertönen. 


Em === ee ooreree 


N u 























= 
Fe it est ee RN RE 








Ihr die niemit Gut und Blut zur Wahlstatt mannhaft zieht! Ihrdie nie mit Gut und Blut... 























Weh.e jenem Sohnso sorglos,Drangsal naht gar schwer. Weh.e jenem Sohn so sorglvs.... 









































Spät wählt Ännchen_heut beuglsReue,weils mein Weiblein wär. Schön tönt Flö.te, bau auf Glauben... 
ü ae REEL ae ee € ET 
Büsst für Küsse ei meinWeiblein?wähntes wä.re Sünd? Zürnein Weil.chen, schmäl’ nur Hul.din. 


11. Ausgleich zwischen hellen und dunkeln Vokalen (Neutralisirung ) 
auf dem Mittelregister. 


Tiefe Flankeneinathmung __ geringer Athemverbrauch __ möglichst wenig Hauch. 


Athmung. u — Zen 

























































































































































a. 0 u ueu-ı ea an u. u.ü.i i.e.ä 
Eee 
m or nn 
Bl 
a_ at 0. 0.ö.e era a_ a0 0. 0.ö.e e-.6.o0 
[ANETTE | era aersie. id i.e.ä aeae mare U ..-1-.0 a 
Kräftig betont. en ————— 
EZ R GN 
ee, Z=ZSIS5=2==22= 
lu no wa.ä.e.i il ül ul:ol eul, mu no la.ä.e.-i im üm um om eum, 
— nn 
AN Fe AA Fsss= 
no na® na-ä. e.-i inün unon eun na nein, nie gewänneinMann, wohl nichts versöhn’fort. 























. Ko2 . 2> . . 
an, nun siestürmuns vo.ran! Wohl. an! Ach, einTraumeuchlog so schönesZiel, ja, deinHaus 








please in 


nein, kein Baum beut Lohn, nochöd Re . vier! 


A 
































Ach, einTraum.heut log so schö. nes mir; 

















dr ı—I7 0 aw 
Thalauf draüt Gott woMönche ziehn, einWahn raubt euch Trost, o höhnet nie, 0  höh. net nie! 
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74 a) Wechsel zwischen Aund O mit kräftigem Stimmeinsalz 


der entfernten Tönstufen. 







Mit kräftigster Betonung, aber mässig belebt. 
A er: 




















warHohn! &AchGott, solang noch, kein trostvollWortals Lohn! 





MeinLohn 


































































MeinLohn _ MeinLohn! Onae was lobt u achzornvöll, sozag-los lang. 


da 


b) Gebundener Toneinsatz mittelst derConsonanten, mit entsprechender Vokalfolge. 


Frisch belebt. 












































Mannen, die kämpfen mit Speer, schla-gensichkühn, ra. senin Wuth! Hal.ten im 









































= ee a 


Lie.beder Hei.math, ach Frei. heit, la - chendes Wäh.nen, 























= 











= Ess een 














brächtes Ge - winn? Ja, wä.renie seh. render Hass, dann schwän.de al. le, 
r 





















-— r = Be ° - 


2: nn in 


Drang . . sal! X. le die Drang . schwän - 


BE BEN 










































12.Die Bildung der Dur-Tonleiter. > 
a) Secundenschritte und kleine Tongruppen mit 
Berücksichtigung einer registermässigen Vokalfolge. 
(Hohes Mittelregister und Uebergangstöne.) 












no.eun no.eun, Nno.a.ein, na.o.eun na.ein na.ein, na.ein, na.ein na - ein ul ol eul 




















zZ EIS 
ze Ber Fan 
sem mr EEn see Be 
En Beeren 












Se 
no.eun na.ein na.ein nu-o.eun, nu.eun no.eun, na.o.eun, no.a.ein, nä.e-i, nieäa wa. ein. 
Erst allmählig lebhafter. ————— 


























5 wa_ la__ ma_na_ wa._ Ia 





























wer jat. ma 























aa ein, na 
b) Ausgleich zwischen Brüstregister und Mittellage 
mit Vokalwechsel und leichten Silbenbildungen, 




























































































— E 
an, weh.e wäres Wahn, du o Qual, nimmer wähne er, je.nes Thalwär lang, al. le flehen bang! 
>$ r ec) Rhythmisch veränderte Betonungen. 

Nicht zu lebhaft. en 
= — = Se T 






























an.dre sangen Psalmen; 

























































ach, al . lesamt wa _ renarın, san.genbang, Psal.menlang,nah amWald, ras. ten lange, rasten lange nah am 
LEE TER oe mr Ed ! 
——t= Shen, 
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>) 











nee 





























EEE FEB BRFSERR 


Wald, al . le lagern am Al. 3 Al_le wa. renar. me Waller ra. stenlange nah demWald 
































Bi —— 


Zee nn So 


RL me Waller, ra. sten lan. En dem Wal.de, nah_—_demWaldeam Al. 1 


Pese ee en 


Gut gebunden. d) Punktirte Tonleitern. 





























Al. le 

























































































































































€ ala aeı ad_a ae o.a ie a.u.ü 1 Ham a 
Kräftig betont. = 
—m 
= 
ei a.ect 2-eri e ae iu ae urn a.e_.1o 
Hei! ManendiekämpfenmitSpeer un rasenin Wuth, haltenım Tod__ 























Bar e e a = 
rn nz Ber 
Se SEE En ae 


A 
Ach ei a Nds A 
___ wackerdie Treu__ Lie_be demLand! FinWahn'LachendinWonne wär er Gewinn! 


eier 


5 SEE un —_ Se 


argerı 














































































a Ä.e.ie.eä.a 
Ach, fänd erniesehrendenHass, ja ie: :hwän, de al-ledie Da sal! 


fi N sf 
Meer er 
PR u Dr #7 
em r 





























y 
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13. Tonreihen von grösserem Umfang mit un leichen Notenwerthen 
[} . 8 
und verschiedenartiger Betonung. 
(Mit gleichen durchgehendenVokalen zu üben.) 


‚Jedesmalige tiefe Zwergfell_Athnung. 








































Ab.ra. hama San.ta Clara waram Waldal . tar. Ab . ra.ham a San.ta Cla.ra 
| ne re —— dim. 




















aldal _ tar. Ab.raham a Santa Clara war ganz Ändacht nah am Waldal _ tar. 


2 


war am 























er De Nu 


Er > 
-Al.lewaren ar. me Waller,rasten nah demWald, al.lewaren ar. me Wal.ler, nah am Wald. 









, Energisch. 




















= 




































De ne | 
Fa Sa 
Ja da warman nah am Abhang,nah am Ab hang war man ja Nah waren,Zag Arme, Wahn _ 
Belebt. Langsam, _ _ —— ee ———— USW. 
n = = 























Hieranschliessensich 






































Se — : > 
u 2 == Tonleiter-Studien aus 
* : Stimg.E, m Vokale A, 
aaa Te et, re are T ae 
> 3 Uu.lauf gleicher Ton. 
Dynamische Erweiterungen. er 
Gleiche Tonstärk wen 
a) Gleiche Tonstärke. b)Ab-und Zunahme 
r AENEN A - 























Zee 


































chselnde Ton 





stärke. 





€) Abnahme, £ d)We 
og en er 
rs. fs — 2 





















































Seen 











A SEEN mann 























a 


da. a. Ele a ne u 0} 
14.Wechsel von Moll und Dur mit entsprechenden Tonmodulationen. 













































i Vorübungen: Moll_Tonleitern Stimmg.A,18.Seite10. rerchtis 
Breit betont. schmerzlich enisagend gefass hoffen 33 m Zweifelnd crese, 
zu = == en u FR 
A — En S] 












2> BEMTEEEL ur Ar EEE 
MER ET 2 EEEE — — u 
eh m Mi Fresse 


















































8 
2 (Für die folgenden Uebungen sind die psychischen Klangmodulationen von der Schülerin selbst fest. 


zustellen.) 
Lebhaft. 





= 


ieäa 


Wi 





a 























$) 


‚3undd 


&.B 


Vorübungen: Stimm 


- 
Det 
Ss 
— 
Fe 
= 
— 
= 
= 
_ 
= 
2 











Seite13. 
m Mm 





















































e 


u-ü-i 


















































15 


Vorübungen :Stimm 


es mitspielen 


‚Chromatische Tonleiter. 


Br. 


„A,20.Seite 12. 


” 
> 











gstimme anfan 


„DieSin 










































































Möglichst lebhaft. 
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79 
cresc. en —— 
nr 
































PET 
DE rn in 2 Zum Fe [1 Zıd u 4 "9° mega a ven Frrr mr Bd ErTı= 
Br ee FE a ee 
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» Foenase BE BE GE VER nn une 














Semenserr rt 
ID GE 15:4 Jesse 










































































Leidenschaftlich,bei sehr gehaltenem Zeitmaass. 
erosc. — ed 
Euer Bra ee Bl ee a — 95 


PE=eirTErr>- 





































































































80 16.Bindungen entfernter Tonstufen und Accordlagen. 


Anfangs langsam;das Ergreifen der Töne mit sicherem Stimmeinsatz. | 


— m —— a —- 







I 


I — hg Be Se [= =-72} =} 11 
er murmnzusmne=sen 














en — 















































17 En — 

ag _ — mmwp ar 
FG cesPpr-P 
ar, 11 Pr =} 





Mit verschiedenen Vokalen zu üben. 
ıft. cresc, 


a 





Lebh: 


























Lebhaft und energisch. 














Sb SF Sp 






































AT age IENSSREN z P Frl, 
y ä = E Q ; 
Ja allmeinGram, allBangseinsQual, war achein Wahn... Wahn warja allmein Gram, einsam am Al. 



































n. a/ravca a a a 
’ — Pe EEE mtl nn nn BEENDEN 
(ar, sahman Al_ma_ nahn.... Ar. meWaller sangen, al. leThaleprangen, nah__demHageklangen 
ne na ——. 2 
IETTE n A————_—Tsn 7 m en ee 


























ee 
mLaE mn mu 
BSSHr 








EN ra a a per 
Psalmenmahnendhallenbang! NahamHage sahmanManen,kamenWaller, sangenPsalmenrasten lange nahdemWald, 
ee — es Sa — Te 














——— 


— 
= — => : er =r 

































a ae RA Zn 
Ar. me Al. ma, kla. ge Ma. ja ban. oe Drangsal, al - ler Gram warein\Wahn! 


a 





Aa erä 











. [7 ” | 
Gchaltenes Zeilmaass. 5 













































































AH mein Gram,all Drangsal schwand,ach all mein Gram war Wahn Ja all mein Gram war 


















































x : N EN - 
Wahn! Im E . lend gäb es Kraft, I LabSsal am N "8er, Ein Mann sang nah am 
scen & f 
Fe N 
= ee FE I 
— 
Hag, garbang all Drangsals Plag, varbang all Drangsals Plag! Nah am Wald am“ Hae. 


Gut gebunden und nicht zu lebhaft. 




















































































































































































































































































































Mit,dem accordlichen Stimmungsgehalte entsprechenden, Tonmodulationen. 
Frei deklamirt. er _——cresce, 


= — re en 
Er rrZier 
—— 



























































kräftiv und belebt. 


u 
VEN 
DS 
dim. | 















































= Kar Dan me 
u € urn 
eu a = 


zurückhaltend. 


| | & ei ger 5 
== —. = zu 


Combinirte Klinger. 

















































































































Er = Pi 4 u NE - Yis 
wieim Meere  Wel len rin. nen, wallen Wonnenwirrim In.nern,oh.neRuhje zu ge. 























CIESC, 
> a ee > ee > ’ S 


——_ 


























































te 5 — — 2 En — 
wäh . ren. Wahre Minne nenne: jene rei. ne Wonne, je- ne warme 
3 dim. \ PP or 
| N Ri ! k 
Mes gta) | 2 $ Wr] “ ge) ge 
> Bo Soaggt — en 
































ae ER EB 
Sonne, je.newarıne SonnederenHel _ le all’ erwärmen wie ein reiner Wein, 


= DR ZN 


———E 























17. Befestigung der hohen Register. 
(Voix mixte und Kopfstimme.) 


reinen Bezeineersieeiren 
































na-ang na__-einnem nein na_ang, 



















































































ERSTES Das = SS. Ss > >— . > > TEE 
5 ee 
a ein, ma aaa a na.ein,nein, nn__aaaa ma.ein,mein, ma ag ra 
(Die mit o bezeichneten Noten sind reine Kopftöne.) 
ROR A en 
peoomf „ erese. aa: PP 
+4 
4 5 
amnezna ara aa ma a al a_ ag EVESEHEN Ei Ehe ae) Eee aa 






























aha ma ein,ha na_ein, aaa aaa.aamenaa Wahn 
rıt, 






























































a ma 4 





























ale in Ne 


aaaa aaa aaa a aa 
Zweckmässige Verwendung finden: Sillabische Vorübungen auf Aund EI: ‚„‚Waldein am Abhang“ und „All meine 
Leiden“ Ferner: Dynamische Erweiterungen: „ Ach heil’ge Waldeinsamkeit“__ aus Stimmgattung E,N® 11, D 
und 12. (Seite 55—57.) 



































a Basaaaa a An 
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) Glottisschlag (Beginn) und Nachhauch (Abschluss) der Tongruppen. 
Langsam,aber energisch betont. dam 


decrese. 




















. 
[1 ei BA usE ı Pr 
= — KET—) 
ZH E a — SEE 
























































een eh rn, oe tale A er oe 


zart und ausdrucksvoll. molto riten. 


































































rallent._ 



































h £a ® 
Ze —— —— ZT 
= #- e ® - Kr] 
= = 
ae sh e ö o a eä a 
b) Mit verstärktem Nachhauch des Ch. 
Entschiedenes Erfassen der Tonstufen. ne 
m sc. Zr 2 X 























— 











Zen: et ee 


. , . 
Schmach! Ja lach schwachspracheinMannach, ach, lach schwach,ha ha ha ha.ach schwach,sprachein Mann! 


Klangverlängerung und Schwelltöne auf den höheren Registern. 











EEEHEe 


Perle 
en ı 


















































- &_einnein, na. a.a el N 
































a eä a äe l 
u. 6. eunneun, na 0 .u=:ül umumoser ra a’ eun ü 
Fi ppR———— We R 
N = &S- 
[ze > Eger see ir 
ü Y u Ss ü 1 u a u h 


18. Teiller und Doppelschlag. 
Vorübungen für eine weiche, stossweise Erregungder Stimmbänder (Kehlschlag,) 
a mit leicht angehauchtem H. 





































crest. ser Crest. h = 
FE TE 2 e Fe — = 
& ESS ’ Berrrerrr: € = = 5 Ser Es ge ee gest = 
4 Ser = 
la in haaa Dana ha aa aanaa: 


PPR Zen 


6 Bee 


laaa laaa 
































la laaa 


er ae ee 
ine 0 O5. Im... lo. a Ja. u TEE u lu22 08 2283 









































.a a. a a.aaa 



































Eur nee 
7 It 44 
En Gaza 
——— 








Funtese 





ERrFrIerFr 











la 











war wir 
Br 


"een aan 
waere 








































































































Errrsren 

















Die folgenden Uebungen sind nach Ermessen zu transponiren 
und in entsprechende Molltonarten zu übertragen. 











Pe Pen: Br 
u! D 















































86 Fe ah 
Mässıg belebt. 


Textübung mit Wechselnoten und Doppelschlag. 

























Ins ..sreure 
nn EB a nu 

















"aldein 





naht am Hao” ein 





1: a It I Sa 
Weib, weint bang:achal”? mein Drangsal war kein Wahn!__ Ach 






















































wann Al - ma? 





wannnahtmeinHeil, naht Al.ma? Bang klagt__, BERN Ma. eil, 


eh 











ı 























_ =; zz 


III Act. N943. 19. zur, aus Opern. h 
Andante con ‚con moto. _ = _—— on Dr 
































Achich habesie ver. lo. ren, allmeinGlückistnundahin! Wäro wärichnie ge. boren,wehdass ich auf Er. den 
creset, —— —— mn ne S cresc. 

ES = zuE SI 
mies neisissre 


= == ; rP P er 
Schluss: = 2 Bee 
Fe 5 u Fin je ee 


wäro wärichnie ge. boren, wehdassichauf Er_den,weh,auf Er.den,weh, auf Er.den bin! 








































T Act,NP9. 
Allegro.(Sextus.) 


„der Schönheit Macht 


Mozart: Titus. 






























































he ra z 
an = se 
„der Schön.heit Macht, ver. mg ____—— der Schön.heit Macht,der Schönheit Macht 


u Act,N? 23. 
Allegro. ( Vitellia.) 
———n 

























































Be 


trage,jJa ge-wiss erbarmtsich mein 























> 
re ir eresc._ ff 
Bes Sn 
Ä ; = > : 
er - barmt sich mein] erär.barmt, er . härmio 7 2 sich meink= 


L Act. Fides. Breiter und kräftiger Vortrag. 
in 


















































a 
| SER 
Zum Him.mel auf  dennsteige mein Ge. bet dassdes Va _ ters Se. gen dir__ er.-fleht; 
Cadenz. str ringendo,_ ___ — rallent. 
4 = 
ge a Bee 





Jaderllimelsegnedich, ja derHimelsegne dich;mein Sohn __—‚meintheurerSohn! Segen aufdein Haupt. 
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II Act. (Fides.) Meyerbeor: Prophet. 
eresc.> De 































































« - = f - 
Ya [3 
Sa zeeirs == 2 
O0 gebt, 0 gebt, er. rettet et _ nen Ar. men... o  gebt!habtEr. bar. men, 
schluchzend. 
Er er Pen ==r a Ben 
er en 
ach mit mei. nemarmen Sohn! Ach,ach,ach, er ‚ach,ach, er barmt______ euch sein!... 


V Act,N927. Langsam. 


re Per meer 


= der mich ver.las.sen, sieh nur, meinHerz entwaff.net ists, entwaff. net ists... die Mutter 


1 3 Tess ZEN en = ef: bb 


hat VergebungnurfürdichundSchmerz,ach, meintheuresKind,ich segnedich' a ___——————, die 
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INHALT. 


1. 


Zur technischen Stimmbildung. 


30 


ein- und mehrstimmige Übungsstücke für den stylvollen Sprachgesang. 
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vokale Übungsstücke für verschiedene Arten der technischen 
Stimmbildung. 


Schwelltöne mit Registerwechsel 

Gebundene Tonleitergruppen mit markirtem en Behadcheen Foneindate, 
Zweistimmiges Übungsstück: Synkopische Betonungen etc. 

Lebhafte Tonleitergruppen, melismatorische Umschreibungen etc, 
Laogsame Triller-Vorüburgen und punktirte Tonleiteru . 

Absteigsnde Triller-Vorübungen : 

Studie für Triller und lebhafte Boalelern 

Chromatisches Übungsstück mit vokaler Mer 

Studie für vokale Klangfarben und freiem Vortrag . 

Studie für freie, rhythmisch-melodische Phrasirung 


15 


Mextübungen für eine tiefe Altstimme. 


Schwelltöne auf dem Brustregister mit den Vokalen A und E 
Klinger M. : : ; . & 

Klinger L. 

Ausgleich der Denen Vokale E, Ä, A 

Ausgleich des quantitativen Klanggehaltes von "Vokal Bei en TRlingen) 
Gebundene Silbenbildungen mit Säusellauten : ; f : 
Ausgleich der dunkeln Vokale auf dem tiefen Brustregister 

Die Vokale U—0 auf beiden Registern 

Silben-Bindungen zwischen Brust- und Mittelregister (U-E) . : 
Bestinnmter Toneinsatz des U (gleicher Klanggehalt auf beiden Registern 

Die Klangschattirungen des U auf beiden Registern ; : 

An- und Auslaut T und D (Ergreifen entfernter a 
Lautverschmelzung von Tr 

Chromatische Übung mit den Karcher} des 0. 

Gebundene chrom. Tonfolge punktirter Noten etc. (A—E) 
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vierstimmige Vortragsstudien 


a) für zwei Sopran- und zwei Altstimmen : 


Gebundener Textgesang und dynamische Phrasirung . 


b) für Sopran, Alt, Tenor und Bass: 


Lebhafteste Textaussprache und freie Vortragsarten (Staccato und tempo rubato) 
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Klinger N. 


Ununterbrochene Silbenfolge und Klangstei 
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Gebundene auf-und absteigende Tonleitern 


auf dem Mittel- und Übergangsregister 


mit angemessener Klangsteigerung. 
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Bestimmtes Ergreifen der Septintervalle 


mit anschliessenden Tonleitergruppen in 


aufsteigender Bewegung. 
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Erweiterung des Vorhergehenden durch lebhaftere Wortfolge 


und Bindungen grösserer Intervallschritte 
N°6 mittelst der Nasal-Klinger. 
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Intervallbindungen durch verstärkte nasale Tendenz, 


zur Befestigung der hohen Übergangstöne, 
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Vorübungen für die An-und Auslautbildung 
N°10. des El und AI. 
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Dreistimmige Vokalstudie. 
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4 Übungsstücke für erschwerte Consonantenbildung. 
SP und SCH. 
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- und Auslaut PF 
bei raschem Ergreifen entfernter Tonstufen. 
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An: Innen-und Auslaut TundD. 


Erschwerte Lautbildung durch ungleiche Notenlängen. 
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der technischen Stimmbildung. 
(Schwelltöne mit Registerwechsel.) 


Nicht zu langsam, gut betont 
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Gebundene Tonleitergruppen 


mit markirten und gehauchtem Toneinsatz, 


Langsam,sehr getragen. 
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Zweistimmiges Ubungsstück. 
Synkopische Betonungen und Doppelschlagverzierungen. 


(Mit wechselnden vokalen Klangfarben.) 
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Ziemlich lebhaft. 
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Lebhafte Tonleitergruppen, 


melismatorische Umsehreibungen und Wechselnoten. 


(Durchgehends helle Klangfarben.) 


N? 34. 





Leicht und anmuthig. 
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Langsame Triller-Vorübungen 


mit punktirten Tonleitergruppen abwechselnd. 


N? 35. 


Anfangs langsam,allmählig lebhafter. 
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Absteigende Triller-Vorübungen. 


Mässig lebhaft. 
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Studie für Triller und Tonleitern. 
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Energisch betont. 


N? 37. 
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Chromatisches Übungsstück. 


Gebundener Vortrag und wechselnde Klangfarben. 


Frisch und lebhaft,sehr perlend. 
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Studie für reiche vokale Klangmodulationen 


und melismatorische Umschreibungen bei freiestem Vortrag. 


(Auf verschiedenen Vokalen zu üben.) 


Getragen und sehr ausdrucksvoll. > 
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15 Text-Übungen für eine tiefe Altstimme. 
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(Mit Ausschluss der Register Grenztöne.) 
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Der quantitative Ausgleich des Klanggehaltes 


zwischen Vokal und Consonant. 
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Ausgleich der dunkeln Vokale aufdem 


tiefen Brustregister. 


(Nach Ermessen zu transponiren.) 


Nicht zu langsam. 
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Vierstimmige Vortrags -Studie 


für dynamische Phrasirung und deutliche Textausspräche. 
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Vierstimmige Studie für Sopran, Alt, Tenor und Bass. 


Lebhafte Textaussprache und freie Vortragsarten. 


(Staccato und Tempo rubato.) 
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